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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom . November1931 .

VizebürgermeisterHosseröffnetdieSitzungum18Uhrl5.
OhneDebattewerdenangenommendie FestsetzungderFlächen¬

widmungs -und Bebauungsplänefür das Gebiet zwischenderSimmeringer
Hauptstrasse ,der geplantenVII. ErweiterungdesZentralfriedhofes,der
Thürnlhefstrasse,derKaiserEbersdorferstrasseundderMühlsangergasse
imXI. Bezirk ,für ein GebietimXIII .undXVI .sowøfimXXI .Bezirk ,
ferner ein Antragauf Kürzungder Bezügeder AbteilungsärztederWiener
städtischen Krankenanstalten und der Anstaltsärzte der übrigen städtischen
Wohnfahrtsanstaltenumje 5 vomHundert , deff Aspirantenumje 1vom
Hundert ,ferner ein Antragauf Verminderungder Sonderzahlungenandie
aktiven Angestellten der städtischen Feuerwehrund diePensionsparteien
aus dieser Gruppe um je 25 vom Hundert .Ferner der Bau vonFauptunrats¬
kanälen imXVI. Bezirk .

GR. Bermannreferiert über die Festsetzung vonIndustriege¬
bieten an der Simmeringer Hauptstrasse und Grillgasse und über die Auflassu
dergeplantenFortsetzungenderSedlitzkygasse.Eshandeltsichumeine
dringliche Angelegenheit ,die im Interesse der gesamtenVolkswirtschaft
liegt under bitte deshalbumEntschuldigung,dasserst in derheutigen
GemeinderatssitzungdiePlänezudiesemGegenstandvorgelegtwordensind,
einefrühereAusarbeitungderPlänehätteeinewochenlangeVerzögerungin
der Erledigungder Angelegenheitzur Folgegehabt .

St. . Kunschak( . . )bemerkt ,in derSacheselbsterhebeer
keineEinwendung .Lasszu denauf der heutigenTagesordnungstehenden
PunktenkeinePlänevorgelegtwordensind ,habederReferentzuentschuldi¬

gen versucht ,er nehme diese Rechtfertigung zur Kenntnis und gebe nur der

HoffnungAusdruck,dassinZukunftderartigePlänerechtzeitigvorgelegt
werden.BeidiesemAnlassesoll aberfestgestelltwerden,dassimallgemei¬
nendie Tendenzzubeobachtenist ,demWienerGemeinderatauszuschalten
oder ihn in seinen Befugnissen einzuengen ,wo dazu nur die Möglichkeit ge¬
gebenist . DieneueVerfassungbringt es mit sich ,dass eine Unzahlauch
sehrinteressanterReferateheutedenGemeinderatnichtmehrdurchläuft
undmanwirddasGefühlnichtlos ,dassmansichunterUmständenauchdurch
Konstruktionskunststückehilft ,umdie KompetenzdesGemeinderætesauszu¬
schalten .DasssolcheKonstruktionskunststückegemachtwerdenmüssen ,zeigt
die Tatsache ,dassheuteseit denFerienerst die zweiteSitzungdesWiener
Gemeinderatesabgehaltenwirdunddassauf der Tagesordnungderheutigen
Sitzungso gutwiegarnichtssteht .DerGemeinderatvonPlunzendorfdürfte
mit Gemeindefragenmehrbeschäftigt sein als der WienerGemeinderat, .
mangerndasWienerStadtparlamentnennt .Manmussfragen ,obes fürdieMühe
dasGeldunddenZeitaufwandsteht ,einesolcheSitzungmitfastkeiner
Tagesordnungüberhaupteinzuberufen.Eskommen120Gemeinderäte,einganzor
StaatvonBeamtenundJournalistenzusammen,fastnurumsihgegenseitig
zubegrüssen.St. . KunschakersuchtamSchlusseseinerRedenocheinmal ,sor¬
zusorgen ,dassdiePlänezudeneinzelnenTagesordnungspunktenrochtzeitig
vorgelegt werden .( Lebhafter Beifall bei der . . )

Der Referentenantragwirdangenommen.
Schluss der Sitzung 18 Uhr30 .743 - - . . - ¬

Bogenabfertigung18 Uhr4o .
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